
Verhaltensvereinbarungen 

 

Die Schule ist Arbeitsplatz und Ort der Begegnung für SchülerInnen, 

LehrerInnen und Eltern. Um das Zusammenleben und Zusammenarbeiten in 

einem harmonischen Schulklima möglichst angenehm zu gestalten, ergeben 

sich für alle Schulpartner Rechte und Pflichten. 

Aus diesem Grund sind Verhaltensvereinbarungen seitens unserer Volksschule 

aufgestellt worden. 

 

 



Schüler 

 Ich komme pünktlich in die Schule 
 

 Ich grüße freundlich, laut und deutlich. Da freuen sich alle! 
 

 Ich bringe alle notwendigen Schulsachen mit und gebe gut auf 
mein eigenes und fremdes Eigentum  Acht. Alles kostet viel Geld 
und meine Eltern müssen es bezahlen. 
 

 Ich frage, ob ich mir etwas ausborgen darf und verwende die 
Wörter  „Bitte“ und „Danke“. 
 

 Ich bin freundlich, ärgere und beleidige niemanden, lache und 
grenze niemanden aus. 
 

 Ich verwende keine Schimpfwörter und gehe gewaltfrei mit meinen 
Mitschülern um. 
 

 Lehrer und ältere Personen rede ich höflich mit „Sie“ an. Ich als 
Kind grüße  Erwachsene zuerst! 
 

 Ich vermeide jeden Lärm (Schreien, Quietschen, Laufen,….) im 
Schulhaus. Lärm schadet dem Gehör. 
 

 Ich bemühe mich im Unterricht aufmerksam zu sein, aufzuzeigen 
und meinen Mitschülern zu helfen. 
 

 Ich halte meinen Platz in der Klasse und  in der Garderobe  
sauber. Ebenso achte ich auf Ordnung und Sauberkeit im und vor 
dem Schulhaus. 
 

 An Schulveranstaltungen und schulbezogenen Veranstaltungen 
nehme ich entsprechend ausgerüstet teil (z. B.: Schi fahren, 
Wandern, Sportfest, …..) 
 

 Ich beschädige nichts mutwillig. Passiert mir trotzdem ein Fehler, 
bin ich fair und melde mich. 
 



Konsequenzen 

Wenn ich mich gar nicht an diese Vereinbarungen halten kann, muss ich 
mit folgenden Konsequenzen (= Folgen) rechnen: 

1. Verwarnung 
 

2. Nach drei Verwarnungen erhalte ich die „Rote Karte“! 
Das bedeutet, ich muss versäumte Pflichten nachholen. 
Diese kann ich in Form von zusätzlichen Übungen zu Hause oder 
am Nachmittag in der Schule erledigen. 
 

3. Sollte sich mein Verhalten nicht ändern, werden meine Eltern zu 
einem Gespräch in die Schule gebeten, in welches auch die 
Schulleitung miteinbezogen wird. 
 

4. Bei mutwilligen Beschädigungen müssen die Gegenstände 
gereinigt, repariert oder sogar ersetzt werden. 
 

5. Wenn bei Veranstaltungen Gefahr für Einzelne oder die 
Gemeinschaft aufgrund meiner Anwesenheit  besteht, droht mir der 
Ausschluss!  

 



Eltern 

 

 Wir sorgen dafür, dass unsere  Kinder  pünktlich und 
ausgeschlafen in die Schule kommen. 
 

 Etwaiges Fernbleiben melden wir so schnell wie möglich 
telefonisch oder schriftlich.  
Arzttermine legen wir – wenn möglich – in die unterrichtsfreie Zeit. 
 

 Wir stellen die notwendigen Arbeitsmaterialein zur Verfügung und 
vervollständigen diese bei Bedarf. 
 

 Wir zeigen Interesse am Unterricht, unterstützen die LehrerInnen 
bei der Arbeit mit unseren Kindern und halten Kontakt zu den 
LehrerInnen. 
 

 Wir geben den Kindern genügend Zeit, die Hausübungen sorgfältig 
zu erledigen. 
 

 Wir bemühen uns, versäumten Unterrichtsstoff (nach längerer 
Krankheit)  mit unseren Kindern nachzuholen. 
 

 Wir sind uns bewusst, dass die Schule die persönliche 
Erziehungsarbeit nicht ersetzt und unterstützen die Lehrerinnen bei 
der Erziehungsarbeit. 
 

 Wir fördern eine positive Grundhaltung zur Schule und zu den 
LehrerInnen. 
 

 Wenn es möglich ist, besuchen wir Klassenforen, Elternabende 
und Schulveranstaltungen. 
 

 Bei Schwierigkeiten suchen wir gemeinsam mit den LehrerInnen 
eine Lösung. 

 

 



Lehrer 

 

 Wir grüßen freundlich und gehen mit unseren SchülernInnen 
respektvoll um. 
 

 Wir bemühen uns, die Kinder zu höflichen, rücksichtsvollen und 
selbständigen Menschen zu erziehen. 
 

 Wir planen unseren Unterricht sorgfältig und stimmen 
Hausübungen auf die Unterrichtszeiten und das Lernvermögen der 
SchülerInnen ab. 
 

 Wir sind Ansprechpartner für SchülerInnen und Eltern, haben für 
Sorgen und Nöte ein offenes Ohr  und bieten unsere Hilfe an. 
 

 Wir informieren die Erziehungsberechtigten rechtzeitig über 
Lerndefizite oder Verhaltensauffälligkeiten und sorgen für 
entsprechende Unterstützung. 
 

 Wir bemühen uns die Stärken der Kinder zu festigen und auf ihre 
Schwächen einzugehen.  
 

 Wir halten die SchülerInnen zu Ordnung und Sauberkeit sowie zum 
sorgsamen Umgang  mit Einrichtungsgegenständen und 
Schulsachen an. 
 

 Wir reagieren angemessen und unmittelbar auf Verstöße gegen 
die Verhaltensvereinbarungen und beziehen die Eltern bei der 
Konfliktlösung mit ein. 
 

 Wir erfüllen unsere Aufsichtspflicht. 
 


